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(Stfctjeint je ®onner§tag8 mtb foftet per Semefter gr. 6.—, pet 3afyr gr. 12,

3tiferate 30 (£t§. per einfpattige (Soloneljeite, bei größeren atufträge«
entfpredjenbett Ptabatt.

freu 21. Httttt 1928.

if»vcm "Herftanbc ftnb bte uteiften,
wVUjlr)i|4)llcU) • mit iftrent 2rf)irtiai btc tucnißfteu ÏUtcitfcbcn gufrtebeu.

BM^broHit
Sanpoltjetltitje SemiHt»

gunge* ber Stallt 3iirtct)
mürben am 15. Quni für foh
genbe Sauprojeîte, teih
roeife unter Sebhtgungen, er=

teilt : 1. £>. 5ßrager/®enoffen=
fc^aft @ttte<4>otel, Sluëbau ftoffaffabe Safyntjoffirafje 41/
Stüfdtjelerftrafje 6, 3- 1 ; 2. (è. Stump, ßagerfdfjuppen
im fiofe SIetd[jermeg 6, $• 1; 3. Äatljottfc^er ßirdtjen
bauoeretn 3»ïi^ 2Bolti§f}ofen, ©Infrtebung Stlbtéfirafje
Str. 186, 3-2; 4, ^Seftaloggi & Sd&ucan, ©Infamilten
fyauS mit ©Infrtebung ©tjelfirafie 40, 3-2; 5. Stabt
3üricl|, Umbau @tngang§gebäube jum Stranbbab SJtptfyen
quai, 3' 2; 6. SB. 2Beber»9Beber, SBerîftattum» unb
inbau SUbtéftrafje 81, 3- 2; 7. 93augenoffenfd&aft 9totad^
ftrafje, SBofynfjauë Stotad&ftrafje 45, StbänberungSpläne
8- 2 ; 8. ©emetnnü^ige Saugenoffenfd&aft 3öctd^ 2, Stü&
mauern Stlbi§ftrafje 50, 3-2; 9. St. ^abermann, Um
bau 3'oeterftrafie 134, 3- 3 ; 10. 2)r. ^3fj. Sjöftebt, ©tn
familtentjau§ griefenbergftrafje 96, Stbänberunggpläne
3' 3; 11. St. Spiegel, Umbau, Slbfinberung ber ©tn
frlebung unb Slutoremife im Çofgebfiube Stlbtérteber
ftrajje 80, 3. 3; 12. SI. ©üntlfner, Umbau Sod&ftrafje
3tï. 10, 3. 4; 13. S. Suter, 5 Söo^n^fiufer mit jmet
Stutoremifen Slnroanbftrajje 73—81, 3- 4; 14 SlUgemetne
*8augenoffenfdtjaft 3örid^, 4 SßD'qnfjäufer Stdterftrafje 9,

Steugaffe 30-34, 3. 5; 15. $. Saul>ofer»9Biri St.»®.,
Stutoremife bei StuSfteHungSftrafje 84, 3- 5; 16- Ö. $ane,
Kopien» unb Sagerfdjuppen Steugaffe (Srabfufjroeg), 3- 5 ;
17. @. So^arbt, @artenbau§anbau ©ermaniaftrafje 48,
3. 6; 18. gifler & ©o./ißetroleum Import ®o„ Senjtn»
tanlanlage äBefyntaterftrafje/ $rioatftra^e Str. 5, 3-6;
19. @. Srümpi, ©infrtebung @aOu?ftra§e Str. 4, 3- 6;
20. ©. ©rnft, SBotjnl)au§ Sjtommfenftrage 7/proj. ®lab=
bad&ftrafee, 3. 7 ; 21. |>. Çatt^aKer, Stüfcmauer Jupiter»
fteig, StbünberungSpläne, 8- 7 ; 22. @. D. Rned&t, SBoljn'
unb @ef<pftët)au§ Slfptftrafje 104, StbänberungSpläne,
3- 7 ; 23. St. itnec^tlië ©eben, @erätef)äu§d^en bei @ar»

menftra^e Str. 6, 3- 7 ; 24. Sit. Sütterlin, StBobnfyauë

Sufenbergfirafje 28, Stbünberung§plüne, 3- i 25. SB.

Srüfile/ßumtna St.-®., Senjtntanfanlage SBilbbad&ftrafje
Str. 10, 8. 8.

Staub Der Sauarbeiten am SoIldljauS&au in
38tiü|. ®a§ im Sau befinbltdfje alfo^olfreie SolïëtjauS
tn 3öti^ 4 foil teilroetfe in etnigen äBod&en bejugêbereit
roerben, bie SoKenbung be§ SSaueê folgt im £erbft.
®ie le^tjS^rige SolfSbauëredfjnung erzeigt einen über»

fctjufj oon runb 24,000 gr., metier bem $ülf§», bem

Stfidffteflung« unb bem SaalbaufonbS jugefütjrt mirb.
Severer fietgt baburd^ auf 100,000 gr. an.

JOetfauf ftäDüftfjen SanbeS au eine »augenoffen»
fdffaft in Siirtdj. ®er Stabtrat legt ber Sürgerltc^en
Stbteilung be§ ©roßen Stabtratei ben Saufoertrag mit
ber Stllgemeinen Saugenoffenfd^aft über ben 1097 m"
großen Saupla| an ber Steugaffe tn 3fi*i<$ 5 jur
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Direktion: Kenn Holdinghanfen Crken.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. IS
Inserate 30 Tts. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den ZI. Inni 19Z8.

Uìnchsnînrnch ' ^ìt ihrem Perstande sind die meisten,
<vvlljtl»ssttl!tt), Mit ihrem Schicksal die wenigsten Menschen zufrieden.

«»«-em«».
Banpolizeiliche Bewilli-

gnnge» der Stadt Zürich
wurden am 15. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. H. Prager/Genosfen-

schaft Elite-Hotel, Ausbau Hoffassade Bahnhofstraße 41/
Nüschelerstraße K, Z. 1; 2. E. Stump, Lagerschuppen
im Hose Bleicherweg 6, Z. 1; 3. Katholischer Kirchen
bauverein Zürich - Wollishofen, Einfriedung Albisstraße
Nr. 186, Z. 2; 4. Pestalozzi à Schucan, Etnfamilien
Haus mit Einfriedung Etzelstraße 40, Z. 2; 5. Stadt
Zürich, Umbau Eingangsgebäude zum Strandbad Mythen
quai, Z. 2; 6. W. Weber-Weber, Werkstattum- und
Anbau Albisstraße 81, Z. 2; 7. Baugenossenschaft Rotach
straße, Wohnhaus Rotachstraße 45, Abänderungspläne
Z. 2 ; 8. Gemeinnützige Baugenoffenschaft Zürich 2, Stütz
mauern Albisstraße 50, Z. 2; 9. A. Habermann, Um
bau Zweierstraße 134, Z. 3 ; 10. Dr. PH. Sjöstedt, Ein
familtenhaus Frtesenbergstraße 96. Abänderungspläne
Z 3; 11. A. Spiegel, Umbau, Abänderung der Ein
sriedung und Autoremise im Hofgebäude Albisrieder
straße 80, Z. 3; 12. A. Günthner. Umbau Kochstraße
Nr. 10, Z. 4; 13. S. Suter, 5 Wohnhäuser mit zwei
Autoremisen Anwandstraße 73—81, Z. 4; 14 Allgemeine
Baugenossenschaft Zürich, 4 Wohnhäuser Ackerstraße 9,

Neugaffe 30-34, Z. 5; 15. D. Bauhofer-Wirz A.-G..
Autoremise bei Ausstellungsstraße 84, Z. 5; 16. L. Hane,
Kohlen- und Lagerschuppen Neugasse (Gradfußweg), Z. 5 ;
17. E. Boßhardt, Gartenhausanbau Germaniastraße 48,
Z. 6; 18. Fischer à Co./Petroleum Import Co., Benzin-
tankanlage Wehntalerstraße/Privatstraße Nr. 5, Z. 6;
19. E. Trümpi, Einfriedung Gallusstraße Nr. 4, Z. 6;
20. C. Ernst, Wohnhaus Mommsenstraße 7/proj. Glad-
bachstraße, Z. 7 ; 21. H. Hatt-Haller, Stützmauer Jupiter-
steig, Abänderungspläne, Z. 7 ; 22. E. O. Knecht, Wohn-
und Geschäftshaus Asylstraße 104, Abänderungspläne,
Z. 7 ; 23. A. Knechtlis Erben, Gerätehäuschen bei Car-
menstraße Nr. 6, Z. 7; 24. M. Sütterlin, Wohnhaus
Susenbergstraße 28, Abänderungspläne, Z. 7; 25. W.
Brüstle/Lumina A.-G., Benzintankanlage Wildbachstraße
Nr. 10. Z. 8.

Stand der Bauarbeiten am Volkshausbau in
Zürich. Das im Bau befindliche alkoholfreie Volkshaus
in Zürich 4 soll teilweise in einigen Wochen bezugsbereit
werden, die Vollendung des Baues folgt im Herbst.
Die letztjährige Volkshausrechnung erzeigt einen über-
schuß von rund 24,000 Fr., welcher dem Hülfs-, dem

Rückstellung- und dem Saalbaufonds zugeführt wird.
Letzterer steigt dadurch auf 100,000 Fr. an.

Verkauf städtischen Landes an eine Baugenossen-
schaft in Zürich. Der Stadtrat legt der Bürgerlichen
Abteilung des Großen Stadtrates den Kaufvertrag mit
der Allgemeinen Baugenoffenschaft über den 1097 m'
großen Bauplatz an der Neugasse in Zürich 5 zur
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©eneïjmiguttg Dût, roonadj) bad eïmâ^nte ©runbftfiri sum
Steife Don 60,362 gr, bad finb 55 gr. fût ben Gua»
bratmeter, lit ben »ejlt) bet ©enoffenfdjjaft übergehen
foK. ®lefe gebenft auf bem Sanb jroet einfache unb
btei ©oppelmehrfamilienhäufer mit 32 SCßotjnungen ju
2, 3 unb 4 gimmetn im Koftenbetrage non 596,000 gr.
SU erfteHen.

Reubcut bed Kaufmännifthen »ereind in gürid).
®ie »aufommiffion bed Kaufmännlfdhen »eretnd Sûridj
teilt mit, baß fie für ben Reubau am Salarier bid jetst
für 502,900 gr. Arbeiten an »rioatuntemeljmungen unb
fût 25,750 gr. an ©enoffenfdjaften oergeben haben.

©ad neue »linbcnhetm in Kilchberg (gûrich). 9lm
4, 3ult finbet in Kilchberg bte ©röffnungdfeter fût bad

neu erbaute ©milienheim für alte SÖttnbe fiatt mit
2lnfptadjen bed »aufommifftondpräfibenten ®ir. SRüetfd^
unb bed »eretndpräfcbenten ®r. oon ©chultheß, prolog
unb ©efängen oon bltnben Kinbern, ufm. ©ad ©milien-
beim bietet »linben beiberiet ©efchledjtd im SHlter oon
50 Qtafjwn unb batüber 2ßohn» unb, je nach Umftänben,
ïlrbeitgelegenljeit. ©d roirb in chtifilichem ©elfte geführt,
unb fteht Stnge^örigen jebet Konfefjton offen, gür bte

»linben fteljen ©inselsimmer sur »erfügung. ßum
gemetnfamen 3lufent|alt, getrennt nad) ©efcblectjtern,
bienen befonbere Räume, Soggien, SBanbel«
ballen unb ber ©arten. ©te ^etmleitung forgt für
rationelle »etpßegung, für »efdhäfligung, für »eroegung
im greien, Körperpflege ufm.

»nu billiger Äöobnungen in ßujertt. Um einem
geroiffen SRangel an 3roei- unb ®reisimmerroobnungen,
Indbefonbere aber an billigen Slrbeiterroobnungen absu«

helfen, empfiehlt ber ©tabtrat oon Susern bem ©roßen
©tabtrat bte finanstelle Untetftü^ung bed »aued oon
93 roelteren Sßobnungen burdh bte allgemeine »auge
noffenf«baft Susern unb oon smet prioaten Unternehmen,
»arfuboentionen merben feine gemährt, bagegen füllen
©arlehen in ber £öhe oon 352,000 gr. su 5% beroit-

ligt merben, ebenfo ©oltbarbürgfdhaft für oon ©ritten
SU gemährenbe ®atleben im ©efamtfapitalbetrag oon
739,000 granfen. Sluri) foil für bte 2lrbeiterroof)nungen
©ratidabtretung oon 1800 m* Sanb erfolgen.

©chuHjattdtteubau in ©olbau (©chropj). ©ie ©e-
meinbe Strth bot einen ©djjulhaudbau in ©olbau mit
450,000 gr. Koftenaufroanb befdfjloffen.

Um» und Neubauten am Kollegium ©t. glbelid
in ©land. ®ad Kollegium @t. gibeltd, melted fdhon
lange unter großem Raummangel litt, hatte beljufd @c*

tangung oon »rojeften für bte Um« unb Reubauten etnen

engeren SBettberoerb eröffnet, ©eftütjt auf bte etnge«

reiften projette routbe bad ißrojeft oon ©ugen ©tuber,
&rdfjiteft in ©olothurn, für bie ätudführung be»

ftimmt. §err ©tuber mürbe benn auch mit ber Rud«
arbeitung ber Rrojefte, rote mit ber »auleitung
beauftragt. ®ad ißrojeft fieljt ben Umbau unb Slufbau
bed beftehenben Koüegiumd oor, forote einen größeren
Reubau. — 3m Reubau foKen unter anberm unterge»
bracht merben eine geräumige SurnljaUe unb Sheater»
faal, ©chulsimmer, ©tubienfäle, Kapelle, ©Inselsimmer
für bie oberen Klaffen unb bioetfe Rebenräume. 3m
beftehenben Kollegium merben burdh Um« unb Aufbau
Räume für bte SRujtf» unb übungdjimmer geroonnen.
gerner merben bad ©djmeftern» unb Kranfenhaud um«
gebaut refp. oergrößert unb oetfdjtebene für ben ©<hul«
betrieb notmenbige Räume gefchaffen. SRit ben Arbeiten
foil nodh biefen ©ommer begonnen merben.

-Renooation Oer ©tflOtlirche in ©latud. (Korr.)
©te erften ©tabien ber Renooation hat unfere fdjöne
©tabtfirche bereitd hinter fich. äußerlich ift smar außer
bem ©erüft, bad fich in ©ad) ftuhlhöhe bed Çauptgebâu«
bed gans um badfelbe herum sieht, noch nicht oiel ficht«

bar. immerhin ift menigftend bie ©erüftart bemetfend*

mert, erfolgt fee bodfj ntd|t mehr nad) altem fperfommeti-
Söle bei aüen neusettlidhen Renooationen fommt bad fö'

genannte »llhgerüft su* 3lnmenbung, b. h- ed merben

eiferne Sräger in bie SRauer oeranfert unb bie ©erüft'
latten baran aufgehängt. Räch ber Renooation merben
bie fletnen Sucher in ber SRauer mit hülfen oerfapfelt, fo'
baß jeberseit ohne roeitere Umftänbe etn ©erüft fpäter roleber

einmal aufgehängt merben fann. 3m 3nnern ift bad ©erüft
um alle 2ßänbe unb bie ©erie fertig erftellt morben, f»

baß bie eigentlichen Renooationdarbeiten in Angriff ge'

nommen merben fonnten. ©te bisherigen »obenbretter
unter ben Kirdjftühlen fönnen aid ©eriengerüft ih#n
legten ©tenft tun. ©er SOBanboerput) foil befanntliw
gänjllch erneuert merben; momentan mirb bie gront'
roanb mit ben bret -£>aupteingängen niebergeriffen, um

auf folibere gunbamente geftellt su merben. 3n beiben

©firmen merben bie gunbamente für Ibortanlagen aud'

gehoben, ©te elettrifdje Säuteanlage ift im linfen Surm
tn bte oberen ©toriroerfe oerlegt morben. @d roirb noch ein

retchtidjed ©türi 3lrbeit foften, bid bie Kirche aud ben gegen»

märtigen „Rermüftungen" tn neuem ©lanse erfteht!
»crullched aud ßinthfll (©larud). (Korrefp.) Rege

»autätigteit hetrfdjt gegenmärtig tn ber ©emetnbe Sinthat'
3luf ber SSiefe fübtich oom $auptgebäube bed gabrif'
etabliffementd ber Herren Kuns3l.'®. entfteht etn Ria»
gasin»Reubau mit ®eleife»3lnfchlu^ nadh bem

nahegelegenen »ahnhof; etne bebeutenbe ©rmeiterung
erfährt auch bte »leicherei. 3"» ©änbli mirb ein

@infamilien 9öohnhaud erftellt burdj bte »aufirm®
Çeer tn »etfdjmanben. 3« bem an ber Ktaufenftrafje
gelegenen Reubauquartter merben smei größere, für ge'

fchäftlidhe 3werie beftimmte RBohnhäufer erftellt unb

harren bed fertigen 3ludbaued. 5ln ber bem Sagmen
©nnetlinth gehörenben 3llp Dberfittern müffen bie oon

einer Samtne 8crftl5rte 3llphütte unb ber ©talj
mteber neugebaut merben. Unb erft menn etnnm
bad Rluttenfeemerî gebaut roirb, mad ja nodh lange
bauern fann, mirb bad »auleben tn unferer ©emetnbe
etnen Reforb aufroeifen.

©emeinOehaudumbau in ©$3nenroer0 (©olothurn)-
SRit ber ©inroeihung ber neuen tlarebrüde, bie nun»

mehr auf ©onntag ben 29. 3«Ü feftgefe^t ift, mirb bie

©emetnbe ©djönenroerb noch einen meiteren SBetheafh
b. h- ben »esug bed neuen ©emeinbeljaufed, oer»

blnben. @d ift smar fein neued ^»aud, in bem ber ©e»

meinbehaudhalt fünf tig fetne Çeimftatt hat, benn bie

etnftige „Krone", bie gegenmärtig für biefen Qmeri um'
gebaut mirb, roeift in ihrer urfprünglichen »auart i«f
frühe Rlittelalter surüri. 3lld ©djönenroerb etnft etn oiel'

befugter 2Satlfaf)rtdort mar, fehrten bie müben Pilger im

©afthaud sur „Krone" sur Raft unb sur Sabung ein. 3"
ben legten 3ahrsehnlen btente bte „Krone", bte nach ben »e»

bürfniffen ber jeroetligen »eftfcer im Saufe ber 8eit mebt'
mald umgebaut morben ift, nur nodh aid SBohnhau^
3lld folched mürbe ed im legten 3ahre oon ber ©emeiube

ermorben, ba ed nach Sage unb Raumoerhältniffen ben

SBünfdhen ber ©Inmohnergemetnbe nach einem getä«'
migeren unb günftiger gelegenen ©emetnbehaud oorsü0'
Hdh entfpridfjt. ©te großen mittelalterlidhen 9ßohnftubei'
laffen fidh mit etmeldhen ardhiteftonifdhen Slnberungem
ohne bte urfprüngltdhen ©tilformen aud ber ©otif« unb

Renaiffanceseit su gerftöre«, in heimelige neujettli^^
3lmtd» unb Ratdfiuben oermanbeln.

»ühnhofumbauftflgen Steftol. ©ad oom ©emeinb«'
rat audgearbeitete $rojeft sum »ahnhofumbau mürbe

Suhanben ber Kretdbireftion II ber @. ». ». einftimmi0
gutgeheißen, unter bem »orbehalt, baß burdh bie ©rwej'
terung ber »ahnhofanlagen unb bie baburdf) bebingu
ReuerfteHung oon 3ufahrtdftraßen bie Slnienführung be<

1S4 Mustr. schwctz. pausw.-Zeitung („Meisterblatt-°Z Nr. 12

Genehmigung vor, wonach das erwähnte Grundstück zum
Preise von 60,362 Fr das find 55 Fr. für den Qua-
dratmeter, in den Besitz der Genossenschaft übergehen
soll. Diese gedenkt auf dem Land zwei einfache und
drei Doppelmehrfamilienhäuser mit 32 Wohnungen zu
2, 3 und 4 Zimmern im Kostenbetrage von 596,000 Fr.
zu erstellen.

Neubau des Kaufmännischen Vereins in Zürich.
Die Baukommission des Kaufmännischen Vereins Zürich
teilt mit, daß fie für den Neubau am Talacker bis jetzt
für 502,900 Fr. Arbeiten an Privatunternehmungen und
für 25,750 Fr. an Genossenschaften vergeben haben.

Das neue Blindenheim in Ktlchberg (Zürich). Am
4. Juli findet in Kilchberg die Eröffnungsfeier für das

neu erbaute Emilienheim für alte Blinde statt mit
Ansprachen des Baukommisstonspräsidenten Dir. Rüetsch
und des Vereinspräsidenten Dr. von Schultheß, Prolog
und Gesängen von blinden Kindern, usw. Das Emilien-
heim bietet Blinden beiderlei Geschlechts im Alter von
50 Jahren und darüber Wohn- und, je nach Umständen,
Arbeitgelegenheit. Es wird in christlichem Geiste geführt,
und steht Angehörigen jeder Konsession offen. Für die
Blinden stehen Einzelzimmer zur Verfügung. Zum
gemeinsamen Aufenthalt, getrennt nach Geschlechtern,
dienen besondere Räume. Loggien, Wandel-
hallen und der Garten. Die Hetmleitung sorgt für
rationelle Verpflegung, für Beschäftigung, für Bewegung
im Freien, Körperpflege usw.

Bau billiger Wohnungen in Luzern. Um einem
gewissen Mangel an Zwei- und Dreizimmerwohnungen,
insbesondere aber an billigen Arbeiterwohnungen abzu-
helfen, empfiehlt der Stadtrat von Luzern dem Großen
Stadtrat die finanzielle Unterstützung des Baues von
93 weiteren Wohnungen durch die allgemeine Bauge
nofsenschaft Luzern und von zwei privaten Unternehmen.
Barsubventionen werden keine gewährt, dagegen sollen
Darlehen in der Höhe von 352,000 Fr. zu 5"/» bewil-
ligt werden, ebenso Solidarbürgschaft für von Dritten
zu gewährende Darlehen im Gesamtkapitalbetrag von
739,000 Franken. Auch soll für die Arbeiterwohnungen
Gratisabtretung von 1800 Land erfolgen.

SchulhauSueubau in Golbau (Schwyz). Die Ge-
meinde Arth hat einen Schulhausbau in Goldau mit
450,000 Fr. Kostenaufwand beschlossen.

Um- und Neubauten am Kollegium St. FideliS
W Staus. Das Kollegium St. Fidelts, welches schon

lange unter großem Raummangel litt, hatte behufs Er-
langung von Projekten für die Um- und Neubauten einen

engeren Wettbewerb eröffnet. Gestützt auf die einge-
reichten Projekte wurde das Projekt von Eugen Studer,
Architekt in Solothurn, für die Ausführung be-

stimmt. Herr Studer wurde denn auch mit der Aus-
arbeitung derProjekte, wie mit der Bauleitung
beauftragt. Das Projekt ficht den Umbau und Aufbau
des besiehenden Kollegiums vor, sowie einen größeren
Neubau. — Im Neubau sollen unter anderm unterge-
bracht werden eine geräumige Turnhalle und Theater-
saal, Schulzimmer, Studiensäle, Kapelle, Einzelzimmer
für die oberen Klaffen und diverse Nebenräume. Im
bestehenden Kollegium werden durch Um- und Aufbau
Räume für die Musik- und Übungszimmer gewonnen.
Ferner werden das Schwestern- und Krankenhaus um-
gebaut resp, vergrößert und verschiedene für den Schul-
betrieb notwendige Räume geschaffen. Mit den Arbeiten
soll noch diesen Sommer begonnen werden.

Renovation der Stadtktrche in Glarus. (Korr.)
Die ersten Stadien der Renovation hat unsere schöne
Stadtkirche bereits hinter sich. Äußerlich ist zwar außer
dem Gerüst, das sich in Dachstuhlhöhe des Hauptgebäu-
des ganz um dasselbe herum zieht, noch nicht viel ficht-

bar. Immerhin ist wenigstens die Gerüstart bemerkens-

wert, erfolgt sie doch nicht mehr nach altem Herkommen.
Wie bei allen neuzeitlichen Renovationen kommt das so-

genannte Blttzgerüst zur Anwendung, d. h. es werden

eiserne Träger in die Mauer verankert und die Gerüst-
latten daran ausgehängt. Nach der Renovation werden
die kleinen Löcher in der Mauer mit Hülsen verkapselt, so-

daß jederzeit ohne weitere Umstände ein Gerüst später wieder
einmal aufgehängt werden kann. Im Innern ist das Gerüst

um alle Wände und die Decke fertig erstellt worden, so

daß die eigentlichen Renovationsarbeiten in Angriff ge-

nommen werden konnten. Die bisherigen Bodenbretter
unter den Kirchstühlen können als Deckengerüst ihren
letzten Dienst tun. Der Wandverputz soll bekanntlich

gänzlich erneuert werden; momentan wird die Front-
wand mit den drei Haupteingängen niedergerissen, um

auf solidere Fundamente gestellt zu werden. In beiden

Türmen werden die Fundamente für Abortanlagen aus-

gehoben. Die elektrische Läuteanlage ist im linken Turm
in die oberen Stockwerke verlegt worden. Es wird noch ein

reichliches Stück Arbeit kosten, bis die Kirche aus den gegen-

wältigen „Verwüstungen" in neuem Glänze ersteht!
Bauliches aus Linthal (Glarus). (Korresp.) Rege

Bautätigkeit herrscht gegenwärtig in der Gemeinde Linthal.
Auf der Wiese südlich vom Hauptgebäude des Fabrik-
etablissements der Herren KunzA.G. entsteht ein Ma-
gazin-Neubau mit Geleise-Anschluß nach dem

nahegelegenen Bahnhof; eine bedeutende Erweiterung
erfährt auch die Bleicherei. Im Sändli wird ein

Einfamilien-Wohnhaus erstellt durch die Baufirma
Heer in Betschwanden. In dem an der Klausenstraße
gelegeneu Neubauquartter werden zwei größere, für g«'

schäftliche Zwecke bestimmte Wohnhäuser erstellt und

harren des fertigen Ausbaues. An der dem TagweN
Ennetltnth gehörenden Alp Oberstttern müssen die von

einer Lawine zerstörte Alp Hütte und der Stall
wieder neugebaut werden. Und erst wenn einmal
das Muttenseewerk gebaut wird, was ja noch lange
dauern kann, wird das Bauleben in unserer Gemeinde
einen Rekord ausweisen.

Gemeindehausumbau in Schönenwerd (Solothurn).
Mit der Einweihung der neuen Aarebrücke, die nun-
mehr auf Sonntag den 29. Juli festgesetzt ist, wird die

Gemeinde Schönenwerd noch einen weiteren Wetheakt,
d. h. den Bezug des neuen Gemeindehauses, oer-
binden. Es ist zwar kein neues Haus, in dem der Ge-

meindehaushalt künftig seine Heimstatt hat, denn die

einstige „Krone", die gegenwärtig für diesen Zweck um-
gebaut wird, weist in ihrer ursprünglichen Bauart ins

frühe Mittelalter zurück. Als Schönenwerd einst ein viel-

besuchter Wallfahrtsort war, kehrten die müden Pilger im

Gasthaus zur „Krone" zur Rast und zur Labung ein. I"
den letzten Jahrzehnten diente die „Krone", die nach den Be-

dürfnifsen der jeweiligen Besitzer im Laufe der Zeit mehr-

malS umgebaut worden ist, nur noch als Wohnhaus-
Als solches wurde es im letzten Jahre von der Gemeinde

erworben, da es nach Lage und Raumverhältnissen den

Wünschen der Einwohnergemeinde nach einem geräu-
migeren und günstiger gelegenen Gemeindehaus vorzüg-
lich entspricht. Die großen mittelalterlichen Wohnstube»
lassen sich mit etwelchen architektonischen Änderungen-
ohne die ursprünglichen Stilformen aus der Gotik- und

Renaifsancezeit zu zerstören, in heimelige neuzeitliche
Amts- und Ratsstuben verwandeln.

Bahnhosumvaufragen Liestal. Das vom Gemeinde-
rat ausgearbeitete Projekt zum Bahnhofumbau wurde

zuhanden der Kreisdirektion II der S. B. B. einstimmig
gutgeheißen, unter dem Vorbehalt, daß durch die Grive»'

terung der Bahnhofanlagen und die dadurch bedingte

Neuerstellung von Zufahrtsstraßen die Linienführung de<
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Seplanten Überlanbbabn oonSafel nacb ßießal
w feiner SBeife präjubi^iert merben börfe. ®er Siegte-
«utgSrat con SSafeEtanb empfiebtt ben jußänbigen Organen
oer @, 93. <8. bte unneränberte ©enebmigwtg beS Sabn«
9pfprojeîte§ ber ©emeinbe ßießal, baS tn oetfcblebenen
punEten örltid^e SSerbeffetungen ju bent im $abre 1926
"on ben @. 58. 58. jut Sernebmlaßung unterbreitete
-BabnbofumbauprojeEt anflrebt.

©rfteKung etneâ $oftgeôSu&e$ ist ©«best. ®er
^unbeërat »erlangt »on bet SunbeSnerfammlung einen
««bit ton 873,000 gr. für bte ©rfteKung elneS ^3oft=,
ïelegtap^en. unb SelepbongebäubeS in Saben.

©rweiterunß Der £>dïft8tte ©atmeïmelô (SHargau).
yW »etßoffenen 3fa^re roeiß bie .gseilftätte Sarmelmeib
"ie größte grequenj feit intern 93efleßen auf. @o tieß
tottt burdfj ben |>etm ®ireEtor ®r. 3oß ein Saupro-
Stamm für einen ©rrceiterungSbau ausarbeiten
!£tb gab ©nbe Slooember 1927 $errn lï^iteït Karl
®^neibet in Slarau ben 9luftrag, nacb btefem ißro-
Stamm bis im gebruar 1928 ein SauprojeEt auSjrn
Reiten. 9Benn nun aueb baS neue ©efeb ton ber
;»unbeSoerfammlung noch ntdfjt fettig beraten ifi, fo mirb
bas ben Sorßanb beS $eilßätte»ereinS ntdft Ijlnbertt,
Mne 9Sorarbeiten im Qabre 1928 meiter ju förbern unb
»iu iäiugenmetf namentlich auf bie Sefdjaßung ber großen
JSeXbmittel ju rieten, bie trot3 SunbeSbeitrag noch nötig
Wtt merben. 9Jtit bem Sau wirb natürltd) etft begonnen
gerben, menn baS ©efetj in Kraft unb ein Beitrag fitzet
m. 3im ©onntag ben 24. $uni pit ber ßeilftätteoer-

auf ber Sarmelmetb feine ©eneraloerfammlung ab.
*fof ber Sraftanbenltße fteßt u. a. auch bie Stbftimmung
"«er ben ©rrceiterungSbau.

Söafferuerforgung ©armenftorf (largau). ®te ©in»
fobnergemetnbe befc^toß ben SlnEauf ber 2ß äff er ^

£eef orgung ton ber girma ©ebr. giftet unb oon
»tau gifdjer-aBeber, im Setrage »on gr. 64,000, ebenfo
Stne^migte (le baS oortiegenbe 2IuSbauprojeEt unb ben
«forberltdjen Krebit oon 108,000 grattEen. S^tacß 9lbjug
£e8 ©taatSbeitrageS oerbleiben ju Saften ber ©emetnbe
»t. 130,000.

^oberne^ hatten*
®as jmelte Slertel beS 20. QabrbunbertS ift baS

Zeitalter ber Sedjniï. 3b« ©rrungenf^aften beprtfd^eit
<*Ue ©ebtete beS ßebenS. ®lefe 3Rad)t bat aus ben 2Birr=
JJ'ffen ber KrtegSjelt berauS einer flcß rapib entmiefetn-
Oen ßebenS= unb 2öobnreform gerufen. ®amit ift aueb
i«t bas Sauen unb alle bamit jufammenbängenben ©e*
foerbe unb ißrobuEtionSgeblete eine 3elt umgefialtenber
®titmitflung angebrochen. ®lefe Satfacbe ift beute Eaum

umftritten, menn auch bte ©rEenntntS ben Söeg jur
|at nur ferner »erroirEHcben läßt. ®le neuen Saube-
Itebungen, auch menn (te teilroeife entrent erfdfjeinen,
Stünben auf fo oerfebtebenen gorberungen, baß fie »er-
®"it jur llnerbittltcbfeit merben. ®aS ©anje iß ein ißre*

TO. 1. SatibbauS tn Säafel.

?lbb.'2. SanbbauS in «PartS.

blem, baS fojialpolttifcb, Ijpcgienift^, aeftbetifcb unb oor
allem fonßruttio oon mettgebenbßer 58ebeutung iß.

aSorexft »on ber 58ebingtbeit im Seben. ®er
©roßteil ber beute lebenben 9Jienfdben iß arm ober menig
bemittelt. &tob allem Su^uS ber 3ell lebt nodb »iel
3lrmfeligfeit auf ber SOßelt. ®te Seute ntüffen tn ber
©tabt, im Qnbußriejentrum unb auch auf bem Sanbe
äßobnungen beroobnen, bte unbpgientfdb ßnb unb über«

fe^te SJitetjtnfen erforbern, bte ju tiel »om ©rroerb
oerfchlingen. SOtan muß alfo beßrebt fetn, Käufer ju
bauen, bie mebr Suft, ßid)t unb ©onne baben unb
im greife etfcbminglidb ßnb. ®amit mäßen autb bte

58auformen unb Konßrultionen, bte ©tnriebtungen unb
Sltöbel umgeßaltet merben. ®te moberne ®ecbnil muß
ba mithelfen, baS Sauen unb SBobnen roirtfcbaftlleber
ju geftalten, ju erleicßtexsi unb ju erneuern. ®aju mirb
Diel unnätjer Saßaft unb gebantenloS übernommener
^Plunber einmal abgetan merben mäffen. f.uto, Selo,
glugjeug, ©ifenbabn, Kleiber sc. baben bie gorm beS

20. ^abtbunberts ; unfere ßdufer unb 3Jtöbet aber ßnb
jum ©roßteil SOtufeumßäcJe aller ©tilarten unb aller
3eiten. 3Jlan meint ein jebeS unferer ßäufet unb 9Jlöbel>

ßüdCe mäffe perfönltcb jugefebnitten fein unb etn Kunß<
merE barfieKen, gletcbmobl eS als Kunß nur ßäge iß,
Stuß ober Kopte, ßler mirb nur ©acblicbEett unb baS

Streben nach noller 9Birtfcbaftlicbfett befreten, unb ßcb

fojiat unb roirtßbaftlicb auSroirEen.
Son ber Umgeßaltung im Saumefen. SDÎo»

bernes Sauen beißt 3eltanpaßung. ®ieS bebeutet 9lub»
barmadjung aller ßcb btetenben ÜJtittet. ®te SetontecbniE,
bie neuen 3folier' unb ®adjpappenfabriEate etfcbließen
ibm einfache, elegante unb mirtfcbaftltcb ooKroertige Sam
meijen, über raeldbe man fräber niebt oerfügen Eonnte.

®te^®ecbniE iß „beute unßrettbar ber,©til beS SauenS

TO. 3. 3(u§ einer Söobntofonie in SWotterbam.
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geplanten Überlandbahn von Basel nach Liestal
>n keiner Weise präjudiziert werden dürfe. Der Regie,
wngsrat von Baselland empfiehlt den zuständigen Organen
der S. B. B. die unveränderte Genehmigung des Bahn-
Hofprojektes der Gemeinde Liestal. das in verschiedenen
Punkten örtliche Verbesserungen zu dem im Jahre 1926
von den S. B. B. zur Vernehmlassung unterbreitete
Hahnhofumbauprojekt anstrebt.

Erstellung eines Postgebiiudes in Baden. Der
Hundesrat verlangt von der Bundesversammlung einen
Kredit von 873.000 Fr. für die Erstellung eines Post-.
Telegraphen, und Telephongebäudes in Baden.

Erweiterung der Heilstätte Barmelweid (Aargau),à verflossenen Jahre weist die Heilstätte Barmelweid
oie größte Frequenz seit ihrem Bestehen auf. So ließ
wan durch den Herrn Direktor Dr. Jost ein Baupro-
gvamm für einen Erweiterungsbau ausarbeiten
WP gab Ende November 1927 Herrn Architekt Karl
Schneider in Aarau den Auftrag, nach diesem Pro-
gvamm bis im Februar 1928 ein Bauprojekt auSzu-
Abeiten. Wenn nun auch das neue Gesetz von der
Hundesversammlung noch nicht fertig beraten ist, so wird
das den Vorstand des Hetlstättevereins nicht hindern,
seine Vorarbeiten im Jahre 1928 weiter zu fördern und
>ein Augenmerk namentlich auf die Beschaffung der großen
Geldmittel zu richten, die trotz Bundesbeitrag noch nötig
lein werden. Mit dem Bau wird natürlich erst begonnen
werden, wenn das Gesetz in Kraft und ein Beitrag sicher
m. Am Sonntag den 24. Juni hält der Heilstättever-
An auf der Barmelweid seine Generalversammlung ab.

àf der Traktandenliste steht u. a. auch die Abstimmung
über den Erweiterungsbau.

Wasserversorgung Sarmenstors (Aargau). Die Ein-
Wohnergemeinde beschloß den Ankauf der Wasser-
Versorgung von der Firma Gebr. Fischer und von
mau Fischer-Weber, im Betrage von Fr. 64.000, ebenso
genehmigte sie das vorliegende Ausbauprojekt und den

^forderlichen Kredit von 108,000 Franken. Nach Abzug
bes Staatsbeitrages verbleiben zu Lasten der Gemeinde
M. 130.000.

Modernes Bauen.
Das zweite Viertel des 20. Jahrhunderts ist das

Zeitalter der Technik. Ihre Errungenschaften beherrschen
alle Gebtete des Lebens. Diese Macht hat aus den Wirr-
v'fsen der Krtegszeit heraus einer sich rapid entwickeln-
ven Lebens- und Wohnreform gerufen. Damit ist auch
lur das Bauen und alle damit zusammenhängenden Ge-
werbe und Produktionsgebiete eine Zeit umgestaltender
Entwicklung angebrochen. Diese Tatsache ist heute kaum
wehr umstritten, wenn auch die Erkenntnis den Weg zur
Tat nur schwer verwirklichen läßt. Die neuen Baube-
Uvebungen, auch wenn sie teilweise extrem erscheinen,
Münden auf so verschiedenen Forderungen, daß sie ver-
Nut zur Unerbittlichkeit werden. Das Ganze ist ein Pro-

Abb. 1. Landhaus in Basel.

Abb/2. Landhaus in Paris.

blem, das sozialpolitisch, hygienisch, aesthetisch und vor
allem konstruktiv von weitgehendster Bedeutung ist.

Vorerst von der Bedingtheit im Leben. Der
Großteil der heute lebenden Menschen ist arm oder wenig
bemittelt. Trotz allem Luxus der Zeit lebt noch viel
Armseligkeit auf der Welt. Die Leute müssen in der
Stadt, iin Industriezentrum und auch auf dem Lande
Wohnungen bewohnen, die unhygtentsch sind und über-
setzte Mietzinsen erfordern, die zu viel vom Erwerb
verschlingen. Man muß also bestrebt sein, Häuser zu
bauen, die mehr Luft, Licht und Sonne haben und
im Preise erschwinglich sind. Damit müssen auch die

Bauformen und Konstruktionen, die Einrichtungen und
Möbel umgestaltet werden. Die moderne Technik muß
da mithelfen, das Bauen und Wohnen wirtschaftlicher
zu gestalten, zu erleichtern und zu erneuern. Dazu wird
viel unnützer Ballast und gedankenlos übernommener
Plunder einmal abgetan werden müssen. Auto, Velo,
Flugzeug. Eisenbahn, Kleider w. haben die Form des
20. Jahrhunderts; unsere Häuser und Möbel aber sind
zum Großteil Museumstücke aller Stilarten und aller
Zeiten. Man meint ein jedes unserer Häuser und Möbel-
stücke müsse persönlich zugeschnitten sein und ein Kunst-
werk darstellen, gleichwohl es als Kunst nur Lüge ist,

Bluff oder Kopte. Hier wird nur Sachlichkeit und das
Streben nach voller Wirtschaftlichkeit befreien, und sich

sozial und wirtschaftlich auswirken.
Von der Umgestaltung im Bauwesen. Mo-

dernes Bauen heißt Zeitanpassung. Dies bedeutet Nutz-
barmachung aller sich bietenden Mittel. Die Betontechnik,
die neuen Isolier- und Dachpappenfabrikate erschließen
ihm einfache, elegante und wirtschaftlich vollwertige Bau-
weisen, über welche man früher nicht verfügen konnte.

Dte^Technik ist,, heute unstreitbar der Stil des Bauens

Abb. 3. Aus einer Wohnkolonie in Rotterdam.
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